
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Einladung zur Einwohnergemeindeversammlung 
Mittwoch, 18. Juni 2025, 20.00 Uhr im Gemeindesaal 
 

 
 

TRAKTANDEN 

1. Tonaufnahme der Einwohnergemeindeversammlung 

2. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 9. April 2025 
 (Beschluss- und ausführliches Protokoll) 

3. Sanierung Dorfbrunnen – Investitionskredit 

4. Rechnung 2024 

5. Leistungsvereinbarung Waldbewirtschaftung Bürgergemeinde 

6. Teilrevision Personalreglement 

7. Bericht der Geschäftsprüfungskommission (GPK) zu ihrer Tätigkeit und ihren Fest-
stellungen bezüglich Wärmeverbund 

8. Informationen aus dem Gemeinderat 

9. Verschiedenes 
 

Im Anschluss an die Einwohnergemeindeversammlung wird ein Apéro offeriert. 
 

GEMEINDE LUPSINGEN 
Der Präsident: Der Verwalter: 
sign. Marcel Staudt sign. Thomas Hamann 

 
 
 
 
 
 
Das ausführliche Protokoll kann bei der Gemeindeverwaltung eingesehen werden.  
 
Unterlagen / Details zu den Traktanden sind unter 
www.lupsingen.ch Politik / Gemeindeversammlung abrufbar, können 
bei der Gemeindeverwaltung eingesehen und in Papierform bezogen werden. 
  

https://www.lupsingen.ch/politik/gemeindeversammlung/einladungen-und-protokolle.html/95
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Traktandum 1 
 

Tonaufnahme der Einwohnergemeindeversammlung 
 

 
Damit das ausführliche Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung einfacher verfasst und 
die Verwaltung entlastet werden kann, unterbreitet der Gemeinderat den Vorschlag, die Einwoh-
nergemeindeversammlung auf Tonband aufzunehmen. 

Gemäss § 53, Abs. 3 des Gemeindegesetzes benötigt eine Tonaufnahme die Zustimmung der 
Einwohnergemeindeversammlung.  

Die Tonaufnahmen werden ausschliesslich zur Verfassung des ausführlichen Protokolls verwen-
det und anschliessend gelöscht. 

 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, der Aufnahme der Ver-
sammlung auf Tonband für die Verfassung des ausführlichen Protokolls zuzustimmen.  
 

 
 
 

Traktandum 2 
 

Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 9. April 2025 
(Beschluss- und ausführliches Protokoll) 
 

 
Auszug aus dem Beschlussprotokoll: 
 
Anwesende Stimmberechtigte: 59 
 
1. Traktandum 

://: Die Aufnahme der Versammlung auf Tonband – für die Verfassung des ausführlichen Proto-
kolls – wird einstimmig genehmigt. 
 
2. Traktandum 

://: Das Beschlussprotokoll und das öffentlich aufgelegte ausführliche Protokoll der Einwohner-
gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2024 wird mit 58 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung ge-
nehmigt. 

Traktandenliste: 
://: Geschäftsverzeichnis wird einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
3. Traktandum 

Erheblichkeitsabstimmung: 
Der Antrag, ob der Text «und Erneuerung» durch Reparatur ersetzt werden soll, wird mit 11 
Stimmen als erheblich und mit 34 Stimmen als nicht erheblich erklärt.  
 
3.1. ://: Die Änderungen beim Anhang 1, Punkt 1.1. im Wasser- und Abwasserreglement wer-
den mit 58 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung genehmigt. 
 
3.2. ://: Die Ergänzungen des § 15, Absatz 1 und 3 im Wasserreglement sowie des § 13, Ab-
satz 1 und 2 im Abwasserreglement werden mit 44 Ja-Stimmen gegen 9 Nein-Stimmen und 6 
Enthaltungen genehmigt. 
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4. Traktandum 

://: Der Investitionskredit von CHF 132'000.00 inkl. MwSt. für das Projekt Sanierung Gässli West 
Wasserleitung wird einstimmig genehmigt. 
 
5. Traktandum 

://: Der Nachtragskredit von CHF 55'000.00 inkl. MwSt. für das Projekt Optimierung Strassenbe-
leuchtung 2024 – 2025 wird einstimmig genehmigt. 
 
6. Traktandum 

://: Der Beitritt zum Trägerverein wird mit 35 Nein-Stimmen gegen 20 Ja-Stimmen und 1 Enthal-
tung abgelehnt. 
 
Traktanden 7 bis 9 – Keine Beschlüsse. 
 
 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung die Genehmigung des 
Beschlussprotokolls sowie des ausführlichen Protokolls der Einwohnergemeindever-
sammlung vom 9. April 2025.  
 

 
 
 

Traktandum 3 

Sanierung Dorfbrunnen – Investitionskredit  

 
Ausgangslage 
Brunnen aus Natur- oder Kunststein müssen in der Regel nach etwa 20 Jahren saniert werden. 
Die häufig verwendeten Materialien, wie Natur- und Kunststein, neigen mit der Zeit zu Sprödigkeit 
und Rissbildung. Eisenteile beginnen zu rosten, dehnen sich aus und zersetzen sich. Auch Mes-
sing- oder Rotgussteile nutzen sich ab.  
 
Im Jahr 2024 wurden die Dorfbrunnen mit einem Spezialisten der Firma Bildhauer & Steinwerk 
Weber AG (Herr Daniel Weber) begutachtet. 4 Brunnen sind als dringend sanierungsbedürftig 
evaluiert worden. Darum ist in der Investitionsrechnung Budget 2025 die Sanierung von 4 Dorf-
brunnen mit CHF 50'000 aufgenommen worden.  
 
Die Dorfbrunnen in Lupsingen befinden sich insgesamt in einem guten Zustand. Allerdings wur-
den die Brunnenränder bereits ersetzt, bestehen aus mehreren Teilen und sind mittlerweile un-
dicht.  
 
Erwägungen 

Folgende Vorgehensweise hat sich bei vergleichbaren Objekten bewährt: 

• Reinigung der bestehenden Armaturen 

• Abänderungsarbeiten an der Brunnenröhrenhalterung und Ersatz des Standrohrs 

• Reinigung der Sichtflächen mit Wasser und Lösungsmitteln oder im Niederdruck-Sandstrahl-
verfahren 

• Rissinjektionen zur kraftschlüssigen Verbindung 

• Mechanische Entfernung von Kalk- und Schmutzschichten 

• Entfernen loser Teile, Reinigung der Kontaktflächen und Verklebung 

• Ergänzen und Abtönen kleinerer Fehlstellen 

• Überdeckung von Rissstellen im Beckeninnern mit flexiblen Abdichtbändern 
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• Beschichtung des Beckeninnern (zementär oder transparent) 

• Ausmalen oder Patinieren von Jahreszahlen, sofern vorhanden und erkennbar 

• Imprägnierung der Sichtflächen aus Naturstein auf Silanbasis zum Schutz vor Verschmut-
zungen und teilweisem Graffitischutz. 

 

 
 
Sanierungsarbeiten und Kostenschätzung pro Brunnen: 
 
Seltisbergerstrasse (Kreuzung Ziefnerstrasse) CHF 16'712.25 
 
Seltisbergerstrasse (Dorfausgang) CHF 12'128.80 
 
Seltisbergerstrasse (Bushaltestelle) CHF 12'993.60 
 
Liestalerstrasse (Dorfplatz) CHF 12'453.10 
 
Total inkl. MWST CHF 54'287.75 
 
Die Angebote für die 4 Brunnen sind werterhaltend und wertsteigernd sowie auf das Minimum 
reduziert.  
 
 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, den Investitionskredit 
in der Höhe von CHF 54'287.75 inkl. MWST für das Projekt Sanierung Dorfbrunnen zu ge-
nehmigen. 
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Traktandum 4 

Rechnung 2024 

 
ERFOLGSRECHNUNG 
Die Erfolgsrechnung 2024 schliesst bei einem Aufwand von CHF 6‘667‘711 und einem Ertrag 
von CHF 7‘316‘116 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 648‘405 ab. Der Ertragsüber-
schuss ist somit CHF 556‘105 höher als die Erwartung im Budget. Der Aufwand ist rund 
CHF 487‘992, der Ertrag rund CHF 1‘044‘097 höher, als dies im Budget angenommen wurde. 
Gegenüber dem Vorjahr nahm der Aufwand um CHF 229‘083 und die Erträge um CHF 807‘053 
zu. Die diversen Gründe, welche dazu geführt haben, sind in den Erläuterungen zur Rechnung 
erklärt. Dort werden sämtliche Abweichungen zum Budget von mehr als CHF 20‘000 beschrieben. 
 
Die wichtigsten Gründe sind: 

• Steigende Kosten für Beistandschaften durch die KESB. 

• Die Kosten für Pflegeheime sind stark angestiegen, da es mehr Eintritte in Pflegeheime 
gegeben hat. Zudem führen eine tiefere Mortalität und höhere Pflegestufen zu höheren Kos-
ten. 

• Die sozialen Kosten sind stärker gestiegen als man im Budget angenommen hat, welches 
zu vorsichtig angesetzt wurde. Es gab einen Anstieg an KlientInnen ab Mitte 2023, Ablösun-
gen gab es in diesem Zeitraum keine. Eine Platzierung im ‚Dietisberg‘ führte ebenfalls zu 
einem Anstieg der Kosten.  

• Die Kosten für Asyl sind leicht angestiegen, es wurde eine Person mehr betreut.  

• Die Spezialfinanzierung Wasser verzeichnete Minderkosten (Verspätung beim Austausch 
der elektronischen Wasseruhren) und Mindereinnahmen (Abschreibung einer grösseren For-
derung bei den Wassergebühren).  

• Die Spezialfinanzierung Abwasser verzeichnete höhere Kosten bei den Abwassergebüh-
ren des Kantons BL.  

• Neu müssen für die Angestellten ab einer gewissen Altersgruppe aufgrund der Erhöhung des 
Umwandlungssatzes Rückstellungen für allfällige mögliche frühzeitige Pensionierun-
gen gebildet werden.  

• Die Steuererträge des Jahres 2024 sind erfreulicherweise höher ausgefallen als erwartet. 
Hierbei ist davon auszugehen, dass ein nicht unerheblicher Anteil der Erträge bei den Ein-
kommenssteuern einmalig sind (z.B. aus ausgeschütteten Bonuszahlungen). 

• Die Erträge aus dem kantonalen Finanzausgleich sind knapp um ein Drittel höher ange-
fallen, als erwartet. Es ist nicht davon auszugehen, dass sich der Finanzausgleich in den 
kommenden Jahren so halten wird. 
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INVESTITIONSRECHNUNG 
Im Jahr 2024 wurden Nettoinvestitionen in der Höhe von CHF 888‘151 getätigt (Budget 
CHF 2‘329‘000). Wichtige Projekte, wie bei den Schulliegenschaften oder die Sanierung der Dorf-
brunnen, werden der Gemeindeversammlung im Jahr 2025 zum Beschluss vorgelegt. Im Bereich 
Strassen/Wasser/Abwasser wurde ein grosses Projekt (Hagenweg) angegangen. Dieses wird im 
Jahr 2025 fertiggestellt. Andere Projekte wie ‚Sanierung Gässli‘ oder ‚Sanierung Leimenweg‘, 
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werden im Jahr 2025 angegangen oder für die Umsetzung im Jahr 2026 vorbereitet. Die Umstel-
lung der Strassenbeleuchtung wurde zu grossen Teilen fertiggestellt. Ein Nachtragskredit für die 
restlichen Arbeiten wurde im Frühjahr 2025 genehmigt. Der Ersatz der Trinkwasserleitung Re-
servoir Galms wird im Jahr 2025 abgerechnet.  
 

 
BILANZ 
Die flüssigen Mittel haben im Laufe des Jahres um CHF 1‘365‘029 zugenommen. Sämtliche Zahlun-
gen für die Erfolgs- und die Investitionsrechnung, konnten aus eigenen Mitteln beglichen werden. Es 
wurden keine neuen Darlehen aufgenommen. Das Eigenkapital betrug Ende 2024 CHF 5‘859‘024 
(CHF 9‘310‘225 mit Spezialfinanzierungen und zweckgebundenen Fonds). 
 

 
 

FAZIT 
Für den Gemeinderat stellte das Jahr 2024 ein Jahr der Konsolidierung der Kräfte dar. Eine Va-
kanz im Gemeinderat, konnte nahtlos besetzt werden. Der Personalbestand verzeichnete keine 
Schwankungen, was die Aufarbeitung diverser Altlasten ermöglicht hat. Der Gemeinderat konnte 
strategische Projekte angehen, von denen die meisten in der Investitionsplanung der kommen-
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den Jahre an der Einwohnergemeindeversammlung vom Dezember 2024 im Rahmen des mehr-
jährigen Finanzplanes aufgezeigt wurden. Dies war das Ergebnis eines neuen Planungsprozes-
ses, der eng zwischen Gemeinderat und der Verwaltung durchgeführt wurde. Eine professionelle 
und kollegiale sowie wertschätzende Zusammenarbeit, ermöglicht es, Aufgaben und Neuerun-
gen schnell zu erfüllen und umzusetzen.  
 
Das finanzielle Ergebnis ist ausserordentlich positiv. Dieses darf jedoch nicht als Trend für die 
Zukunft gewertet werden, da es von wesentlichen Einmalfaktoren (z.B. Steuern und kantonalem 
Finanzausgleich) beeinflusst wurde. Es zeigt, dass wir einen gesunden Finanzhaushalt haben, 
wenn sämtliche Ausgaben für die Erfolgs- und Investitionsrechnung ohne Aufnahme von Krediten 
geleistet werden konnten. Es deutet jedoch auch darauf hin, dass die Investitionsausgaben weit 
unter dem Budget gewesen sind. Dies aufgrund von Verschiebungen oder noch andauernden 
Vorprojektierungen. Diese wichtigen Infrastrukturprojekte werden in den nächsten Jahren zur 
Aufnahme von Fremdkapital führen. Entscheidende Faktoren für die Zinsen des neuen Fremd-
kapitals, nebst den Marktgegebenheiten, sind ein gesundes Eigenkapital und eine tiefe beste-
hende Verschuldung als Ausgangslage. Beides ist in Lupsingen gegeben. 
 

Die Kostensteigerungen, welche wir in verschiedenen Funktionen festgestellt haben (der Ge-
samtaufwand ist rund eine halbe Million höher als im Vorjahr), werden wir vermutlich auch zu-
künftig zu verzeichnen haben. Insbesondere bei den Alterskosten, den Sozialkosten und im Be-
reich Asyl deuten die Einflussfaktoren darauf hin. Gleichzeitig werden Einnahmen aus dem Fi-
nanzausgleich abnehmen, deshalb ist eine konsequente Budgetdisziplin in den kommenden Jah-
ren sehr wichtig.  
 

Um zu verhindern, dass wir aufgrund einer Kostenschere in eine finanzielle Schieflage oder gar 
ein strukturelles Defizit gelangen, müssen wir auch in den kommenden Jahren sorgfältig haus-
halten. Der Gemeinderat beschäftigt sich vermehrt mit strategischen Fragen, sei es im Bereich 
der Energien oder der Herausforderungen durch die Altersstruktur der Bevölkerung und entwi-
ckelt Massnahmen, welche zur gegebenen Zeit publik gemacht werden. Wir investieren weiterhin 
in die fortschreitende Digitalisierung von Prozessen und Dienstleistungen, um die Verwaltung 
nachhaltig effizient zu gestalten.  
 

Das Jahresergebnis 2024 zeigt eindrücklich, dass sich ein sorgfältiger und verantwortungsbe-
wusster Umgang mit den Gemeinderessourcen auszahlt. Lupsingen konnte dadurch einen finan-
ziellen Spielraum schaffen, der es ermöglicht, künftige Herausforderungen sowie Investitionen in 
die Infrastruktur aus einer soliden und stabilen Ausgangslage anzugehen. 
 

An dieser Stelle bedankt sich der Gemeinderat herzlich bei den Mitarbeitenden der Verwaltung 
für die hervorragende Arbeit, die im vergangenen Jahr mit grossem Engagement und hoher Ver-
bundenheit zur Gemeinde geleistet wurde. Ebenfalls spricht der Gemeinderat der Bevölkerung 
seinen Dank aus für das entgegengebrachte Vertrauen und die wertschätzenden Rückmeldun-
gen zur Arbeit von Gemeinderat und Verwaltung. 
 

Der Prüfbericht der Rechnungsprüfungskommission vom 27. Mai 2025 liegt vor. Die Rechnung 
2024 entspricht den gesetzlichen Bestimmungen. Der Bericht kann im Gesamtdossier zur Rech-
nung eingesehen werden. 
 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, die Rechnung 2024 
bestehend aus 
 

- Erfolgsrechnung mit einem Ertragsüberschuss von CHF  648'405.07 
- Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen von CHF 888'150.70 
- Bilanz mit einem Eigenkapital von CHF 5'859'023.83 
 

zu genehmigen. 
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Traktandum 5 

Leistungsvereinbarung Waldbewirtschaftung Bürgergemeinde 

 
Ausgangslage 
Gemäss § 29 des kantonalen Waldgesetzes leisten die Einwohnergemeinden den Waldeigentü-
merinnen und Waldeigentümern angemessene Beiträge für besondere Leistungen, die diese ge-
stützt auf den Waldentwicklungsplan für die Allgemeinheit erbringen. Die BGL und die EGL defi-
nieren mit dieser Vereinbarung sowohl die von der BGL zu erbringenden besonderen Leistungen 
wie auch die von der EGL geschuldeten Beiträge resp. Vergütungen. Die generellen Leistungen 
an den lokalen Wald sind im Waldentwicklungsplan (WEP) Riedbach definiert. Der Forstbetrieb 
des Forstreviers Riedbach ist für die Umsetzung des WEP zuständig.  
 
Die letzte vertragliche Leistungsvereinbarung stammt aus dem Jahr 2013. Aufgrund einer Erneu-
erung des Waldentwicklungsplanes, muss auch der Vertrag erneuert werden. Gemäss dem Ge-
setz über die Organisation und die Verwaltung von Gemeinden (SGS 180) des Kantons Basel-
Landschaft, §47, Abs. 14 bis, sollen Verträge mit Reglements wesentlichem Inhalt von der Ein-
wohnergemeindeversammlung beschlossen werden. 
 
Erwägungen 
Die neue Leistungsvereinbarung ersetzt die alte. Folgende hauptsächliche Änderungen wurden 
vorgenommen: 
 
Bürgergemeinde Lupsingen: Vertretung namentlich aufgelistet (NEU) 
 
Einwohnergemeinde Lupsingen: Vertretung namentlich aufgelistet (NEU) 
 

1. Ingress (NEU) gesamter Artikel 

2. Vergütung der Einwohnergemeinde (NEU) 
Neu wird Bezug auf Ziffer 3 (Leistungen der Bürgergemeinde) genommen, worin der Leis-
tungsumfang beschrieben ist. 

3. Leistungen der Bürgergemeinde 
b) Unterstützung Klimastrategie 2024 des Gemeinderates (NEU) 
g) Monitoring (NEU) 
Div. Präzisierungen vorgenommen in den einzelnen Punkten 

4. Sicherheitsstandard im Lupsingen Wald (ganzer Absatz NEU) 

5. Gesetzliche Grundlagen 

NEU SGS 731: Die Waldaufgaben der Einwohnergemeinden sind gesetzlich geregelt. § 6 
Absatz 1 des Gesetzes über den Bevölkerungsschutz und den Zivilschutz im Kanton BL sind 
die Gemeinden in ihrem Wirkungskreis zuständig für die Bewältigung von Katastrophen und 
Notlagen, insbesondere sind sie zuständig für das Planen von Massnahmen zu Schutz der 
Bevölkerung. 

NEU SGS 430 § 21 Absatz 2 des kantonalen Strassengesetzes zuständig für die Planung, 
den Bau und Unterhalt von Fuss- und Wanderwegen. 

6. Fälligkeit der Zahlungen 
30.6. des laufenden Jahres gegen Rechnung an die BGL 
Pauschalbetrag von CHF 15'000.- neu CHF 26'600.- 
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7. Inkrafttreten und Dauer der Vereinbarung 
Neue Dauer: alt => Erneuerung nach 10 Jahren / NEU Gültigkeit ab 1.7.2025 und wird fest 
von 5 Jahren abgeschlossen. Vertragsverlängerung automatisch um weitere 5 Jahre. 

8. NEU Schlussbestimmungen / alt Streitigkeiten 
 
Die neue Vereinbarung hat keine Anhänge mehr. 
 
 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, die Leistungsvereinba-
rung Waldbewirtschaftung mit der Bürgergemeinde mit Gültigkeit ab 1. Juli 2025 zu ge-
nehmigen. 
 

 
 
 

 

Traktandum 6 

Teilrevision Personalreglement 

 
Ausgangslage 
 
Die aktuelle Version des Personalreglements stammt vom 22. August 2013 (EGV-Beschluss vom 
17. September 2013). Diverse Anpassungen mussten aufgrund aktueller Gegebenheiten, nach-
träglich gefällter EGV-Beschlüsse (z.B. 23. September 2015) und angepasster gesetzlicher 
Grundlagen (z.B. Kantonales Personalgesetz und Gemeindegesetz) angepasst werden. 
 
Eine Vorprüfung des Reglements hat stattgefunden, die Rückmeldungen vom 21. Mai 2025 wur-
den entsprechend im neuen Reglement umgesetzt. 
 
Die Änderungen sollen rückwirkend per 1. Januar 2025 beschlossen werden. 
 
Erwägungen 
 
Synoptische Darstellungen der Änderungen am Personalreglement Lupsingen der EGV 
vom 18. Juni 2025 
 
Vorbemerkungen: 
 
Ab dem neuen §7 (Kündigungsfristen und -termine) verschieben sich die folgenden Paragrafen 
in der Nummerierung. Deswegen wurde die synoptische Darstellung so gewählt, dass die Titel 
und Inhalte aufgezeigt werden und nicht die Nummern der Paragrafen. 
 
Vereinzelt wurde vom Kanton BL empfohlen bisherige Sätze eines Absatzes in verschiedene 
Absätze aufzuteilen. Wo dies ohne inhaltliche Änderung gemacht wurde, wird keine Erwähnung 
in der Synopse gemacht.  
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Bisher Neu Bemerkungen 

Geltungsbereich 
4 Wo dieses Reglement 
keine Bestimmungen enthält, 
gelten sinngemäss die Vor-
schriften des kantonalen 
Rechts (Personal- und Ge-
meindegesetz, Vollziehungs-
verordnungen sowie Land-
rats- und Regierungsbe-
schlüsse) 

 
4Wo dieses Reglement keine 
Bestimmungen enthält, gelten 
sinngemäss die Vorschriften 
des kantonalen Rechts (Per-
sonalgesetz, Vollziehungs-
verordnungen sowie Land-
rats- und Regierungsratsbe-
schlüsse). Das Gesetz über 
die Organisation und die Ver-
waltung der Gemeinden (Ge-
meindegesetz, GemG; SGS 
180) gilt nicht nur, wenn das 
Reglement keine Bestimmun-
gen enthält, sondern ist beim 
Erlass des Personalregle-
ments zu beachten. 

Gesetzlich geregelt 

Stellenplan 
2Die Schaffung neuer und 
die Aufhebung bestehender 
Stellen von Lehrpersonen 
werden vom Schulrat der Bil-
dungs-, Kultur- und Sportdi-
rektion des Kantons Basel-
Landschaft beantragt. Der 
Schulrat hat den Gemeinde-
rat zu informieren. 

 
2Die Schaffung neuer und die 
Aufhebung bestehender Stel-
len für Lehrpersonen regelt 
das kantonale Bildungsge-
setz. 

Gesetzlich geregelt 

Aufsicht und Zuständigkei-
ten 
2Die Zuständigkeiten und 
Führungsebenen sind in ei-
nem separaten Organi-
gramm geregelt. 

 
 
löschen 

Die ersatzlose Streichung 
des Organigramms im An-
hang des Personalregle-
ments ist an der Einwohner-
gemeindeversammlung vom 
23. September 2015 geneh-
migt worden. 

Kündigungsfristen und -
termine 
Neuer Artikel 

 
 
1Nach Ablauf der Probezeit 
kann das Anstellungsverhält-
nis beidseitig unter Einhal-
tung einer Frist von drei Mo-
naten jeweils auf das Mo-
natsende schriftlich gekün-
digt werden. 

2In besonderen Fällen kann 
eine andere Kündigungsfrist 
vereinbart werden. 

Beim Kanton gilt im ersten 
Jahr nach der Probezeit eine 
Frist von einem Monat. Die 
letzten Anstellungsverhält-
nisse wurden bereits mit der 
vorgeschlagenen Kündi-
gunsfrist von drei Monaten 
umgesetzt. 

Weiterbildung 
2…Der Gemeinderat kann 
die Kurszeit auch als Arbeits-
zeit bewilligen.  

 

löschen 
Wenn Mitarbeitende zur 
Weiterbildung verpflichtet 
werden, ist die Kurszeit 
zwingend als Arbeitszeit an-
zurechnen.  
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Arbeitszeit und Überzeit 
2Die Teilnahme an den or-
dentlichen Gemeinderatssit-
zungen und Einwohnerge-
meindeversammlungen ge-
hört zur Funktion der Ge-
meindeverwalterin oder des 
Gemeindeverwalters, bzw. 
deren Stellvertretung und 
wird nicht mit Sitzungsgeld 
entschädigt. 
 
3Die Teilnahme an Sitzungen 
von Behörden und Kommis-
sionen wird mit Sitzungsgeld 
entschädigt. 

 
2Die Teilnahme an den or-
dentlichen Gemeinderatssit-
zungen und Einwohnerge-
meindeversammlungen ge-
hört zur Funktion der Ge-
meindeverwalterin oder des 
Gemeindeverwalters, bzw. 
deren Stellvertretung und 
wird nicht mit Sitzungsgeld 
entschädigt, sondern als Ar-
beitszeit erfasst.  
3Die Teilnahme von Mitarbei-
tenden an Sitzungen von Be-
hörden und Kommissionen 
wird als Arbeitszeit aufge-
schrieben. 

 
2Klarer Beschrieb, Ergän-
zung «als Arbeitszeit er-
fasst» 
 
 
 
 
 
 
 
 
3Sitzungen von Kommissio-
nen finden teilweise wäh-
rend der Arbeitszeit oder be-
reits um 17.00 Uhr statt. Bei 
gleitender Arbeitszeit ist es 
zeitkonform die Sitzungen 
der Mitarbeitenden als Ar-
beitszeit aufzuschreiben. 

Ferienbezug 
2Der Ferienanspruch soll im 
betreffenden Kalenderjahr 
bezogen werden. 
 
 

 

 

 

3 Nicht eingezogene Ferien-
tage müssen innerhalb der 
ersten drei Monate des 
Folgejahres eingezogen wer-
den, andernfalls können die 
noch zu beziehenden Ferien-
tage verordnet werden.  

 
2Der Ferienanspruch ist nach 
Möglichkeit im betreffenden 
Kalenderjahr zu beziehen. 
Der Restferienanspruch von 
maximal 5 Tagen ist bis zum 
30. Juni des Folgejahres zu 
beziehen. 
 

3löschen 

Für die Gesundheit und Er-
holung der Mitarbeitenden 
ist es wichtig jährlich genü-
gend Ferientage zu bezie-
hen. Mit dieser Änderung 
das Management durch die 
Verwaltungsleitung flexibler 
gestaltet. 

Lohnklassen, Einreihung 
1Die Entlöhnung der Mitar-
beitenden richtet sich nach 
den Lohnklassen gemäss 
kantonalem Recht. 
5Einmalige ausserordentliche 
Leistungen können vom Ge-
meinderat mit einer Leis-
tungsprämie honoriert wer-
den. 

 
1Die Entlöhnung der Mitarbei-
tenden richtet sich nach der 
Lohntabelle gemäss kantona-
lem Recht. 
5Neu als eigener Paragraf 19, 
eingeordnet vor Treueprämie. 

Präzisierung des Namens 
der relevanten Tabelle. 
 
 
 
Da es sich hierbei um eine 
Prämienausrichtung handelt, 
passt diese Bestimmung 
nicht hierher. Viel eher sollte 
sie vor oder nach die Be-
stimmung betreffend die 
Treueprämie verschoben 
werden. 

Funktionskatalog 
Gemeindeverwalter/in > 14 – 
09 

 
Leitung Gemeindeverwaltung 
> 12 – 08 

Anpassung der Lohklassen, 
siehe Bemerkung nach Ta-
belle 
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Verwaltungsangestellte/r mit 
erhöhter Fachverantwortung 
> 18 – 14 
Verwaltungsangestellte/r  > 
25 – 16 
Technisch- Handwerklich 
Angestellte/r > 25 – 16 

Leitung von Abteilungen, 
Stellvertretung Leitung Ge-
meindeverwaltung > 17 – 12 
Sachbearbeitende Verwal-
tung > 20 – 16 
Fachfrau/-mann Werkhof > 
21 – 16 
 

Abgeltung von Auslagen 
3 Falls die Benützung der öf-
fentlichen Verkehrsmittel 
nicht zumutbar oder die Be-
nützung des Mobility nicht 
möglich ist, darf nach Ab-
sprache mit der vorgesetzten 
Person die Benützung des 
Privatfahrzeugs abgerechnet 
werden. Die Kilometerent-
schädigung für Fahrten mit 
dem privaten Auto richtet 
sich nach dem kantonalen 
Recht. 

 
3 Falls die Benützung der öf-
fentlichen Verkehrsmittel 
nicht zumutbar oder nicht 
möglich ist, darf nach Abspra-
che mit der vorgesetzten Per-
son die Benützung des Pri-
vatfahrzeugs abgerechnet 
werden. Die Kilometerent-
schädigung für Fahrten mit 
dem privaten Auto richtet sich 
nach dem kantonalen Recht. 

Streichen von Mobility, da in 
Lupsingen kein Mobility 
Standort mehr ist. 

D. Behörden und Kommis-
sionen 

D. Gemeindebehörden, 
Kontrollorgane und Hilfsor-
gane 

In Anlehnung an § 6 GemG 
wird empfohlen, folgenden 
Wortlaut zu verwenden: 
«Gemeindebehörden, Kon-
trollorgane und Hilfsorgane». 
Dies insb. im Hinblick darauf, 
dass die Geschäftsprüfungs- 
und die Rechnungsprüfungs-
kommission Kontrollorgane 
darstellen, die beratenden 
Kommissionen hingegen 
Hilfsorgane. 
 

Diese Begriffe werden im 
Reglement und im Anhang 
in der Folge überall sinn-
gemäss eingesetzt und in 
der Synopse nicht mehr-
fach aufgeführt! 

Definition feste Jahrespau-
schale des Gemeinderats 
Neuer Artikel 
 

 
 
In den festen Vergütungen 
sind folgende Tätigkeiten ent-
halten:  

• Vor- und Nachbereitung 
der Behördensitzung  

• Aktenstudium  

• Postbearbeitung  

• Administrativer Aufwand  

• Kontrolle der in den Zu-
ständigkeitsbereich fallen-
den Rechnungen  

 
 
Eine inhaltliche Beschrei-
bung der durch feste Vergü-
tungen des Gemeinderats 
abgegoltenen Leistungen, 
hat bisher gefehlt. Dieser Ar-
tikel soll nun Klarheit schaf-
fen. 
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• Besprechung mit den zu-
ständigen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern so-
wie ggf. mit der Lehrer-
schaft  

• Repräsentationsaufgaben  

• Kleinere Beanspruchun-
gen bis 1/2 Stunde pro 
Geschäft 

• Telefonate 

• Druckerkosten 

• Anfahrten zu Sitzungen 

Inkrafttreten 
Dieses Personalreglement 
tritt nach der Genehmigung 
durch die Gemeindever-
sammlung und nach der Ge-
nehmigung durch die Finanz- 
und Kirchendirektion Basel-
Landschaf auf den 1. Januar 
2014 in Kraft. 

 
Dieses Personalreglement 
tritt nach Beschluss durch die 
Einwohnergemeindever-
sammlung und nach der Ge-
nehmigung durch die Finanz- 
und Kirchendirektion Basel-
Landschaft rückwirkend auf 
den 1. Januar 2025 in Kraft. 

 

Anhang zum Personalreg-
lement 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
KommissionspräsidentIn Sit-
zungsgeld Fr. 50.00/ Schul-
ratsmitglieder, Kommissions-
mitglieder, Mitglieder Arbeits-
gruppen Sitzungsgeld Fr. 
40.00 
 
 

 
 
 
 
 
Einreichen von Entschädi-
gungsansprüchen 
Für die Abrechnung der Stun-
den, sind die von der Verwal-
tung vorgegebenen Formu-
lare zu verwenden. Eigene 
Listen sind nicht zulässig, 
ausser diese sind von der Fi-
nanzverwaltung zuvor geneh-
migt worden. 
Die von der Finanzverwaltung 
rechtzeitig mitgeteilten Zeit-
fenster für die Einreichung 
sind zwingend einzuhalten, 
ansonsten erlischt der Vergü-
tungsanspruch. Ausnahmen 
können zuvor von der Finanz-
verwaltung genehmigt wer-
den. 
 
B Gemeindebehörden, Kon-
trollorgane und Hilfsorgane 
Schulratsmitglieder, Gemein-
debehörden, Kontrollorgane 
und Hilfsorgane, Mitglieder 
Arbeitsgruppen Sitzungsgeld 
Fr. 50.00 
 
 

Neue Darstellung mit klarer 
Aufteilung der Entschädigun-
gen für Gemeinderat und 
Behörden/Kommissionen 
 
Die vorgeschriebenen Pro-
zessabläufe zur Einreichung 
werden verbindlich festge-
legt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei den fixen Sitzungsgel-
dern (für Sitzungen bis 2h), 
wird künftig nicht mehr unter-
schieden, ob es ein Präsi-
dium oder Mitglied ist. Alle 
erhalten -analog dem GR- 
Fr. 50.00 und nicht mehr Fr. 
40.00. 
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Entschädigung pro Anlass 
Pikettag 24 Std. > Fr. 25.00 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bestattung > Fr. 50.00 

Pikettentschädigung 
Pikettbereitschaft nebenamt-
lich tätige Personen 
pro Tag / 24 Std. > Fr. 60.00 
 
Pikettbereitschaft Gemeinde-
angestellte Werkhof/Haus-
wartung pro Tag / 24 Std. > 
Fr. 50.00 
 
löschen 

 
Pikettentschädigung erhöht 
gemäss GR-Beschluss und 
angepasst für Mitarbeitende. 
 
 
 
 
 
 
Bestattung gelöscht, da die 
Mitarbeitenden Werkhof 
diese Arbeit ausführen. 

 
Die Lohnklassen sind den Modellumschreibungen des Kantons sowie der Struktur von Lupsin-
gen angepasst worden. 
 
Bisher:  Neu: 
Gemeindeverwalter/in 14 – 09 Leitung Gemeindeverwaltung 12 – 08 

Verwaltungsangestellt/r  Leitung von Abteilungen, 
mit erhöhter Fachverantwortung 18 – 14 Stv. Leitung Gemeindeverwaltung 17 – 12 

Verwaltungsangestellte/r 25 – 16  Sachbearbeitende Verwaltung 20 – 16 

Technisch-/ 
Handwerklich Angestellte/r 25 – 16  Fachfrau/-mann Werkhof 21 – 16 
 
Mit der neuen Bezeichnung Leitung von Abteilungen, Stellvertretung Leitung Gemeindeverwal-
tung kann der Leiter Werkhof entsprechend eingereiht werden. Die Verwaltung ist so auch offe-
ner gegenüber neuen Strukturen. Zum Beispiel kann die Leitung Gemeindeverwaltung Schwer-
punkt Finanzen und Verwaltung haben mit Unterstützung von einzelnen Abteilungsleitern oder 
Sachbearbeitenden Verwaltung. Diese Strukturen können jeweils intern mittels Organigramms 
festgehalten werden.  
 
 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung die Teilrevision zum 
Personalreglement rückwirkend per 1. Januar 2025 zu genehmigen. 
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Traktandum 7  

Bericht der Geschäftsprüfungskommission (GPK) zu ihrer Tätigkeit und 
ihren Feststellungen bezüglich Wärmeverbund 
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Der Gemeinderat hat den Bericht der GPK zu ihrer Tätigkeit und ihren Feststellungen be-
züglich Wärmeverbund zur Kenntnis genommen und verdankt. 
 

 


